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Dle VoMNberdlftoUfchea 

AMpÄ  ̂
.Cü war ewWal so, u.,td weil eS Vimyal fo 

War, öara»Z -salgt WS M6)t, dichos oider je-
««s HU nehmen, dWnit eS  ̂ wi«lder so weÄ»e, 
wi«  ̂eimnal w!ar..Der m diciscm Go'Va.nEew-
Mna a.iiWsprychemi Gr'tnld'satz wird in der 
moid r̂nen imperwMschen PolMt der Stu -̂
hen Ichr cht uinid ? t̂eA mttwMer iiiÄ 
'wirtjsch^Uicher Ktteressen anderer, nt die 
Hintechlmjd gcldr̂ gter BMer ilnd SLcmten 
tMÄ nicht ohne E:̂ olA zm GoltlMH gebucht. 

Das röm^c  ̂Reiith war einm^a'! e!n Welt­
reich, auf 'dessen Twn^mem neue mid ,näch­
tige StMten entstanden. Jahchmî erte hin-
Hluvch' n>tir ^eT. ^ r̂ ^u^chen Äliii« 
ler. das JmperdiM des römischen Reiches 
imter deutjcher .T'lalggs wte r̂ herz l̂l««  ̂
ivolbei Nlnn, der Titz deö Rom^» 
tamS, poMW NM. «lö. Gymwl ^swsse-
nen Velwl̂ t. .ein<? Rolle spielte, trvtzdem 
<cker das ll>k!iße?1chnte Ziel der KrieP îsge 
fast oller idHutj.ch-en Kaiser M.r. Die römilsche, 
'ganz unter dbm AnKuß der PqHe gchc«n!de-
n« Pckitilk der dciUischenFcrii«r.̂ hsoM r̂te al­
te ichw En-epg^^ l̂dacli nur mit vvvülk^Wchen-

ei'nAch^hzn Krchde M nicht recht­
fertigenden Vvso« .̂! ' 

Das vam ideutschen Eiriitliiß Ixisveite und 
Hereinbgte AtaUen, mit der ErSschiast bes. rö--
»niischen b>eilast«  ̂stlidet eS e^vlso stir 
WottwendiH, Gebiete seine Hiand zu logen, 
it>iH -auch Mr M schüchterne AnfSnge M 
Wvederherstellimg der Mvcht seiner Bo-vsiaih-
ren aufgefaßt welt̂ en fmm. Tviejt, RijeLa  ̂
Zadlar, 1?vvz die itloNenische MittÄmeevpolikil 

«tzTsssw-ilNlper̂ atWch. »n!d. nltr dmch ge< 
jjchichtliche Ueberlieftmiĵ n begründet. 

>DaZ ReiÄ A>leNaind«ers Gvohen war 
piuch ein WÄtreich.'Die Triben dieser Tvadi-
tian ldie Griechen. Go wie die Italiener 
.̂'ennmrn sich «uch Grî n bei ĵ der pas­
senden GÄgenheit an ihr« Ber-gangeichett 
und erh '̂n An r̂iWe, d^e wnnatürl̂  find 
«lch deShüäb Koilme M. kommende Stteitilg-
kl̂ iten enHal̂ n  ̂

Solultt P gevAttWisch tdnd wrroscha t̂irich 
izenommen kei« grischHch ,̂ sondern Bail-
.tanihiasen, und Kans t̂im l̂ dos.AuS-
MStor, ftr Völches Ruhlas» seit JahÄhun-
tderten  ̂ «Oer ganT bsjvnders im Welkkricigie 

sc!̂ rsden Opfer iMsacht hat. Doch der 
^v^hkierdjente SiegespreiS mußte dem vussi-
^n BMe po«nt!̂ t>en «tveldel̂  und m»n iist 
d  ̂MüHiichkeit gar nicht î ujigelschlassvn, daß 
dis !Friöchtzche». Anneen nlach î ram Äege 
Wer K-Smal Pafcha vor den Toren von Kon-

e^cheiiZen und .a  ̂die Er̂ n der 
Traditionen des großen AleDamdor Anspruch 
«Ulf das Tor d«r NÄt erhichen werden. Gibt 
Ks doch in AonstxmtvmzlpSl eibEikso Griechen, 
^e es in Ritelüa Jtia>li«ner gilbt!. 

Die Titvlenherrschast m .W«ist«ntinopsl 
har sich nur deSH  ̂s«»LanHe «Wilten tönmn, 
weil die Zahl der Neider um d^en AU 
Awtz w r̂. Durch den griechtzschen G«g flZ^nt 
«Kör die Türtenlherrsc^st in Gurspa- endM-
tiq abgetan zu sei»,». Unk» werm «uch vielleicht 
den Griochen die Ghre zuteil weT^n sollte, 
Konswintinvpsl zu erobern, vvm Dürßenî  
4.l befreien, so darZs d«ch gchoifft werü^en, d,aiß 
in der darauifsfolrgen'den und nollwendigen 
Ncvrskcm df»§ BertrlcW>  ̂ v-on SevroS eine W-
'̂'ung 'stvsunden wird, die weniff<?r aiuf histori-

ichr» Änsprî che alS praMiche uq^d Wirt-
f" 'B^ îl'nfnisse RiiMcht nslMen mid 

K^n?s'liktHmö !̂lich7.eî n aus d^n ?Zeye 
î Ul'ien tt>ird, die acrî e in dicsmn Gobiete 
dp» fruî tl̂ r̂ n Boden ^den uspd di»? «?rö -̂
tsn Befahren für den Frioden jn der Mt 

î idLlschstvören tvürden. ' '.' 

Televvontsche Nachrkdtt« 

Dle Avnftrm» ve< Oberßm 

ItolK. 
MNB. Poris, 8. August. (HaiHsA.) Bei Er-

öGnung der ersten LiKmug deS Obenjden Ra  ̂
tes ri6)tote Miinisterpräsident Briftnd.î n alle 
c'nen A4>pcll zur Emiî eit, uim die ernsten 
uud jchwisrigen Ausgal̂ n, die der Avin.sereyz 
harren, Wen ̂  küynen. Wenn Äer GeP deü 
Einvernshslnens und der SÄidsrität, der die 
svicheren Bechandlungült Obe'vsten ZiateS 
tennijLichjnet, weiteche-riische, wird die Aulha-
be der Konferenz zu eiî i guken (Knde gc» 
Wrt werden können. Premierminister Lloyd 
George bemerkte, d<ls PrDlom Obevjchlejien 
sei vî lleich't die hchjwieriigsle Aufgabe, die dem 
Obersten Mte bisl̂ er vovAel.ogr «nonden sei 
lSir sei feist «üidenzeu.̂ , d»  ̂wenn die Mitglie­
der des Obersten mit dom scsten î or 
sotz an daö Problem Herantrelen, zu ei-nsm 
C'invernchlmen zu gelangen, eine LÄjmP 
möglich q'ei.' Mrnistorprökident Bonomi di>-
tonte die 7^>lchli.g,?eit des jass»:irden Be« 
jchlusscs uM ldcssen V.ns'l>uß ».luf den We-ltsric-
den./ - '  ̂ . 

Die Mlticheitm»» Mr Lberschlesien. 
MvB. Paris, 9. Au'Zust. „(5cho de P«ris  ̂

meim,' Myid Goovge ^yürde sich Mneigt M 
gen, eine Teiilumiz 'des oborschlchschen Jndu 
sttiqgelbiet<'s anAunchmen, aber Lord Cocil HS" 
tzairre «»f dem bî r̂iKen Tt»n-d!punllr der 
Unteilbarkeit. Die He»it̂  Siku>ng de  ̂ Ober­
sten Rates ibs^kmt um l1 Uhr vorinitwlgs. 
Die Ooilunlission M Regel der fina» îol-. 
len Siep<ivattonSfi>asen tz-ilt heilte im Jinailz 
Ministerium zu,sriimmen. Sie bejtsht mis deul 
Kî '«,̂ minî ter Doum<r,. ous dein itaU'/ni-
jchen Ächatzministet.' Sol-cri und aus dom eng" 
tischen Ät?atzsvllretär Cir Mliicrt tzornc. 

Ter stanMche Staichp îilt. 

WÄ'B. Paris, 9. Äugu.sl. ^Hav-as.) eî  
nln i'M ObLvslsl? Ai-ate geihoil̂ nien 
l̂ gte 'drr Vo-rsitzende der S'-.ch'voritfu^dd t̂t--
tolmmitssion Fvomagevt die Ächlußso^erun-
gen dar, über die -sich die ^ac^ersnändigcn 
vov r̂ geeinrgn  ̂ hätten. Dcr Serlrog vlin 
Ver̂ iÜ '̂s schrellbe oor̂  wß d-as Mitimitmug.» 
gebiet Wischen TeRbi'chb.ind und Polen gctciu 
n^vden M, Infcßlî dessetr tönnt: mon jich 
nicht. Quif i>ie vvn emer «der beiden 
ittl (ÄMMligiZbiete erlangte Maj<»ritaj beru'-
ifen, um das ganzv Guliiet Qseyschl̂ sieliH 
'̂ 'Ui<s6)land zu l̂i>j!prochen. . l.egte 
jodlann d,ar, daßxMkt T.he.'s îl iibjtchcn dle -̂. 
^n: eine un/d eme. enigti-scht̂ . — 
Hieraus -erdl.'terti) ^^nloche die 
T^se, die «d^cau^s yi/nziele, lieiden '̂ r̂teî n 
die Gameinden nach d?.m Aibstiln^m^nc^^^ r̂giK» 

^UiAuisprüchen. DüÄ At̂ amte Kahleliiiecken 
müsse nzch fraTtzzi'iisiiicht̂ r Äuschkiitun'g d^n 
U-n S'WjMchen werden. Laroche kritilsiert 
hiera-us die englische Dhese. woitR'i er in§!ie, 
soM're den Norwulr-f er<hojö, «diaß darim neun 
lMel der polnilfthen Stiimmsn 'DeutM«nd 
und 5oei tÄM den Pv^en zuM»iesen wer. 
den. Der Experte kommt zu dsm Schluß, t>atz 
lAu den boiidcn Zügentzähiliî n Progskden,. dem 
e^«schen und dem fvan^chen. wchl eine 
einvernchnülche gerechle und vermmstihe Lö­
sung m/öglich sHjjn nüßte. .. , 

Scharfe «egensStze zwischen der fraszSsischm 
»nb der engltss îtaliulischen «bchaßimA. 
M<Ä. Paris, v. Auyulst. (Avtft.) Prsmier-

ttuni.ster ^yd Gvorye evkärte iin der Eî  
leituug seiner in der Novnlittiaistssî uUg des 
Obersten fl'vh..,itenen die Reffe-
luug des obesschlMcbi'n Prodroms Ilalle «ng 
IxjlinderS den drei .Mchtvn zu, dj« die Aq«s» 
^abe We^mmen h<tbest̂  di? V^kscidftiin-

nmnlA i7s Gsmäßheit dvs BertvaigeS von Ver­
sailles durchführen zu lassen, aillso Kranikeich, 
Idallien und Gnchbritannien. Die îd?n l̂e  ̂
te«n Mächte hätten in dieser Fryge die Dei­
che Ansitchlt. Der fran'Msche Siwnd-p«n<t sei 
verfchic^n. Man miöhte versuchen, die in 
^voxe kommenden ^efen a-uSizihgleichen. 
^nn der Wel>tlfriv>de hünye von der Entlst̂ i-
dunp, die getroffen werde. O. Die Regeltunig 
der lcherschlchischen Frage könne nicht lauf .W-
sten der MehrhÄt der otberschlesiijchen BMÄ-
kerunl̂  enollgen. 

WdtB. Paris, 9. A^u-gich, (Hovas.) sei» 
iter dem Obersten :l?'ate enbwiMten Darle  ̂
gung des engjliischen T^ondpunktes betonte 
der KachverstÄndige Sir Eecil Hiouvst, niach 
dem ErgÄinis der Ab t̂i'NNN'Mg Mten sich 
67L Gonl-einiden für Pol̂ Zt und 844 Gsnie -̂
den fflr Deutschland,. t79.VV0 stimmen ftir 
Polen und 7b7.(»(̂  Ztimmen M Doot̂ ch-
l<»n!d în^sprochsn. Die englische Auffassimg 

wie folgt: Erstens soll, wie dies auch 
iFran'fre'i'h' wünsche, die gsmemdeweise Ab­
stimmung die GrmMage der Reg '̂lMig bi-l-
den. und jede Gemeilid  ̂̂ enen» Laude Kugs-
-sprochen werben, ftir sie gostünnnt habe, 
Ms nicht gewichtige Grî '.id? svre-
chldn. 'Hertens. Mssen wirtischMich nrcht Fu 
rrenne^Ä>e lÄÄneinden beifKinmen ' Reiiben. 
Dr i t tens m^ ißte  d^m nr ,  ch doS Indu­
st r iezent rum de 4 oö ersch les ' i  -
schen Vebsetes Deuts l̂and Au«-
gesprochen werden. Der engUche 
LachverMndiisft» dkin sranMvschen Pta-
ne vor, d»H er bei der Auteilursfl der ftrittigen 
Ge!bi<4e d«os «tî mwenoerbaldniH lrmfchre. 

'MB. Paris, 9. A^yî vst. M voS.) Mch 
-̂rö-ffnunq NackMittviMtzî g idc  ̂ 5>k»xr. 

sten lestie 'Il̂ inisterpro'̂ î ^er.̂  Briii'nd 
frianlKösischen Etan-̂ puiukt bor. Er sÄhrte 

<iuÄ, Arnn^eiiÄ! wiünsche sbenKc  ̂ wie die Ver-
ibüAetell den Ne.si'-s7wn ein bill't̂ e? ÜoS zu 
.jicvern, aber n«n ^nne nickt Seonjsprüchen, 
ihiien ein prwiikfliert«  ̂ LoH vor̂ ubshvilten. 
DlL Venbü'ndeten beschsofsen, d«4 PÄ-
Nische V-ollk wicî c? v' « r̂-w^en. ^nî .«>m s?e 
'̂ichn Be-schlich ^a t̂vn. jiSttvn sie ver. 

v'lichtef, d,̂ m pelnis^ben die Mî Klich-
kv!i< ÄÄ^N zu iitchjern. Die Grenî 'mge 

sich den ??> itlsliedem «dt'r Fric^denSkon  ̂
n'ren  ̂ sofort aüii?!cbrän t̂ niild >0"?. Pro.'Slvm 

nmnmtlikji v0lM eöbnischen lz< '̂ich».:'.p»Mle 
ffsprki'ft ''v!>r̂ en. Durch c'-nstimimî M Be  ̂

lMuh det' Mit̂ iedcr Ä suserenz sei -̂ -ber-
ichle.slVN In den ? .̂'l??> '̂n:I'!<?>iri'liu'ncsen P i>' 
ln word..'n. 

Londan, A .Aitzpch. Das N^ut̂ vbiirv 
mck!det ou? Piri?: 9soti'?i <^org? erMrts ln 
iemer Rsd  ̂ in ^eu î̂ en ^ îf̂ ung dv« 
'̂̂ î ersten ^ati:>, do? dvitiui)? )?mch jinürde 

k'i'M' N mr̂ er''t?iitzen, !>>?- dil.« 
^ îr̂ Ws  ̂ wsir<^^?, d''ni,s6ie Bci'öM'rnnli 
'irv D,'nt!li'̂ 5>M7>d -liinmi-̂ pi'ti'c'î en. 
i?ige schl̂  nvr, 'den 5l?Md!̂ rst>lln îg!l?n neue 
^chruStirmen zu . fogff' wenters. 
< r̂r>f!pritnnnien wnî e im-mer z,l Fr-onikî ch 
st̂ U. wen« imylr̂ vht siNMsriff/̂ n 
'lnÄrde. Die WWkor deS lbritischen Reichs 
Ml̂ n sich aber nicht in ei«nen Krĵ ,? hinein-
ziehen btchen, der ailxi pmem GrbraM Ä?ier-
le-gener W«cht zvr UnteidrÄckung î er au»5 
einem Mis^vanZch sder Reck»te in einer ^wnde 
dt4 r̂lWî h!̂  dnvcb mZe î̂ tnen Ällivrien 
entstehen würde. 

AW. Hm«, S. August. (AM.) Z!«h 
den: „TvmstS" Volten die nel̂ en t̂rustinnfn, 
die d«n Hachdechändiyen für i-hre Benî wn-
gen gagche« wurden, .wre 1. J^e 
HtinHme m«tz nÄch i-hr̂ m Werte im Vetvacht 
gMll»« werden. Mm kann nicht vLasien, 
dah die Etimnne ?^Mlrn m»br wert sei, 
als die eiiM'Ä.̂ VWdtwcrZcrS. S. Die Industrie-

dĵ  z>ct,̂ .i»VnoOen De^zhiMzM 

Kvei gegen eine Stimme -auSgeijipwHe« !hat 
muß DmHij^nd zujgsis^roch^n »v«j»ea.' .8. 
Die dem AiMjfftrî ijbiete ^nvchpartvr Ge  ̂
biete müssen G«^nlstand ernstlicher Bevatmw  ̂
gen atnd Prüifulnyen sein, dwnit feWesetzt we?-
de  ̂ in welcher Weise sie diesem Andiustrieye-
ibiet angsgli<Kert wer̂ n Knnen. 

WÄB. Pari», 9. August. (HoevaS.) gn disr 
kantigen BovmittaMihung doS ObeMn 
tes wies Eeneval Lerond aus die SioAvendz  ̂
keit der EHjenduqg von Berstürkmgen 
ObevschLeSfien hin, um U-nruhett avllWich 
BerWlndî ng der Eintfcheidunge« d  ̂Ovev-. 
sten Nestes vorzubeugen. Sir ĵ raib Gtvmlßt 
ibetoute, diaß die Entsendiznig von BsrftdzlhPe-
gen nicht uvtivendig sei. Genercül de MarinD.. 
sprach stch für eine rasche G^ndung mSt.' 
Lloyd George Lam zu.m EMuß, doS dvK K» 
duftri-edreieck DeutMaind A»q r̂och»n weD«i 
den solle, ohne i-niî ssen ein.Kmapvlm «K» 
^^uleih'MN. MinistrMprWenit Vriimtzd wiöd int 
der Mchmittasg!̂ tzu.ng antworten. «..i 

NKG. Paris, 9. Augilst. (HavaS.) AmVch' 
wird mitgeteilt: Der Oberste Rat hat 
bis D»r!!egunNe»t de? Generale 7Md!l 
de Marinis sowie HarM, Ttuards eittgegkMf̂  
genÄsMlmen. T^vdmm enLwickÄte PvsmierW  ̂
nister Lloyd George seine Anĵ t Äber kM' 
o!k!vvsch>losische VefamtjprolbilZem. Der Öiberlsty 
Mt Hi.L die Tacht'eî tSndiigenjkom'Miflivn avif< 
gch>rdert, ihre Arbeit nachmittags wich r̂̂  
Mt.s^«mchmerk. > . . , 

«»«»Vch» Na«o»aî «»«A 

A«B. «ickaPch. 9. AvWft. M 
der iMt̂ en Sitzimg der NattonMxrLtvmlm,. 

un'teribreirete Dr.. Evmogy 
Bericht des ^^snrmMNtä l̂Za^^^chzH  ̂
Ber̂ tziMg dc>Z ^»munitÄtsrschtsS des ge '̂ 
w^senen Presidenten d r̂ Natianail!verî «M» 
lung Stl̂ ^an RakovÄy. Der ROsevent führte' 
<lus: Die Mnorinität der in R  ̂stchenden'̂  
InMu l̂itätÄverlctz'Unig Habe sS mit av-
bracbt, dvß die ^ss Ausschusses 
ne Mndung in der A r̂m byantv '̂ dÄd 
Ober-stlHvtnant Brrm,y der NytiVnÄdeî  
samm^ulNA in «ffenvr Sitzung Abbitte leiste 
Mg. Guka'K fpnach sich im N-a^en der Mrn^? 
derzeit dc4 AuÄsch^s<»> dagsAen aus. Ex 
klärte, genî .̂ der ZiHffiernng d»ie Art wchl 
W-'iifc  ̂ der ?chndung ^u 'ch> rlHr'n. Wg.' 
s!zar stellt t̂geî iin 'Xntvag: Die - g .̂iQWzte 
"̂git'ruiig, besl̂ N'̂ ??? '.'̂ ^7 5!''.ii>l̂ ?7n7rte^gi?ng^»i 

minister wird ans^Miesen, die cntlhrechM  ̂
Schrit-te znr Abndimg d?r durch 
nant Brm^ay ^ngnn^nen ??MlmunitÄtÄ>l»r̂  
Ichnn.̂  cr̂ rcisen dcm in«tz?r-
li-M» »ck>t T'.i>ien Bcncht zn evst'Äten. D^s  ̂
nist? Tcil de-Z Antrages JmmunitMau  ̂
sich^ssec-, wonach Vrismnv vor dem ^^?>avlse W»' 
erscheinen und d.tmrse!liben Mditte ? '̂u leis».nl 
hab(?, wA^g.? t̂ Mnt werden. Bei der M-< 
stimmuny wurde der Antrag der MsZüch ît̂  
de!̂  Immunl!iit̂ «iUÄschusiHÄ mit großer Mchr--
Veit <chc^chnt. Es wurde sodann die AMm-
mun  ̂ Wer den Mlnorität<>antwg und de« 
'̂ ltrog des Abg. tzuisAn? vorger̂ ammen. 3<h 
U-bgeordnede stellten den Antrag, die 
inuTdg M verfichioben. De? Äl,Mn:Ksiide»t er-i 
tbSrte jÄ^och. dtaß dichr Antrag uq^uiläffî  
sei. Infolge dieser ErRärunfl entstand etne? 
errate DlHatte Mq. Ra?ov5?», erflärte, d  ̂

die Mchvheit d.a?vor hüten d« 
Mind^cheit ihren Willen autf̂ î̂ ^mingen. ĵ ie-
raulf enitsernte si<b auch t̂ ie Parteilose Oppo  ̂
sttiisn. die Demokraten, die I>esslde« .̂n, s-o» 
wie die meisten dl.r S îtsLich»«., 
t'onalen Pirtci, worauf die ?K>stimm!u.ng im 
Beisein der Ä'>lei.t«!n-5^>an'dwlrte-Partei uindi 
einî r Cbriistl'ichn'lZ'ti.onialen noicg«Nj0mmy7H 
wel̂ n krmnt/'. Trgt̂ 'bmZ ^>b^ndes: 
Mt̂ eksenh ! ̂  Wavrdnetet Vo» SA 
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di!jbn«ten gaben 78 iihre Stimmen für <>en 
dltworitütsvorschbag deS JmmzmitStSaus' 
kch»»sieS ok, w M>g«ck>i«te ftvmnten für tzen 
Antrag Hichß«. V^chst» Sitzung nwrgen. 

Sufa«meiMn>ft Vtr Vraflden 

tm Sefterreich« und d«? Tsche-

choflowattl. 

. WAV. Dien, 9, Ai»gl»st. H«tt« <lbe,ids Hö­
pen vunb r̂Ssident Dr. Hawisch Wd 
BlnideHmOl« Schober w BogleU'u.n.q öeß 
ßtellvsrtrcisnldlen BovstandeA t̂ r PrÄsidevb-
scha.ft̂ <iiNzlei MiniisterkZlmtS M«stersky umid 
 ̂Leiters des PröiPdwwmteS im BunideS-

dmnii'terimn für Teußeres Sektionsrat Dr. 
mch Sc t̂ol be^n, wo msMn vor-

Mitdags Bi,nd< r̂M»«nt Dr. Hain>.sch den 
von Capri vückreiseniden Prii'sî nten d«r 
tW'choisloilValkkfchi'n ln Ne-

fich auch der Minister fi'lr Llous^ers 
Dr. VeneS btfiln'̂ t, ouf ^österreichischem Bo* 
 ̂Kogrüsten wirh. In H l̂ksbadt »st ein mehr-

stündi-ger Aufentshalt der beiden Prüsiidenten 
volyaskhen. Di? Weiterfaihrt evfoilgt über ?ltt-
?«>n>g, wo sich BunidesprUiident Dr. Htai-nisch 
vom PrHsidenten Dr. Ma r̂ylk vevabischielden 
tckld. 

«MoNer Karl und Spanten. 
WKB. P«»ris, 9. ÄMU'st. sHaivaS.) „Excel-

jî r" erfichrt a-us Ten«!̂  'ws  ̂ zwischen Spa-
>r̂ n und dem Ehemaligen Kviser Kunl Ber-
lhvMlmgen c'iqiHsleitei lviirdeil, um lehterom 
idtn Ausonchalt in 'Äponien zu ermösilichcn. 
'Di«fe VerhaMimiien sollen nche vor dem 
Mschktß stehen. Spanien soll 'den Exkaiser 
eMächti-kzt hoÄen, in Spo^nien zu wchnen. 

Mvallchsett der Ifolteruna 

Sramrelchs. 
Lo»d«m, 9. Augulst. „Plill Mll and Mobe" 

tmvlldet aus ParlS, daß die Lage Heitel sei. 
Avischen «der Ansicht der C'ngiäivder und der-
Mniigetl der Fvanzasen bestche îue »l>ei>te 

Lloyd ÄoorUe erwarte nicht ei!ne sosor-
tiAe Löls îng der obevs^ l̂chschLN Schwieriglei-
Helu Er sei enlschiossen, auf der ErMung 
dvA Jritiî nc'Vertvc.gelS von Berq-ailles nach 
seilst u>ttd''Bu6)st<Ä)en durch K»^alltreich und 

anid r̂en Î nt̂ r̂ eichner zu bestchen. 
Dem>sell!b<;n B t̂te Mol̂ e erklärt«: ein Mlt-

der brititschen Regierung, augen/blickUch 
'«lschei.mn d-î  «öta-nidpuililte idrr britiijchen u-nü» 
^der fraiiMMien i1K>gierunig miteinanlder un-
.vereinbiar. Wenn Äriiand nicht die ätorrett-
heit des lirjtischen Swnldpuinktes einräu-nlen 

so nMe die bod«llern«verte Mylich. 
-ieit VN Beit'l'cht giMAen wevden, daß Frank-
'reich 'die von ih-in für noAvendig schalten« 
lAktiian ohne Unterstüĵ unig der Alliierten un-
!̂ ernchme. Wie angenomm«» weites, habe 
lÄlchid»<jK«zorHe bereits auf die se<)r große Ber-
.«twortuilg hin>g>uwielsen, ldie die fvanMs6>e 
lî egiervng d-urch eine solche Aktion üjb r̂neh« 

müri»c. 

Maldbrond. 
WÄB. Lonbon, v. A »kellst. (Flinksprnch.) 

Ein nngcheurer WaWraich, der sich über 
Witle Meilen ausbreitet, verni,htete die Wäl­
der au.f ld«n Novdntchän^n Iura. 

Vatters Rud. 
Kriminalrvman von Friedrich Jaeoble». 
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Unter ond'eren Uinstiinlden !)ätte sie wohl 
Mr ew b^ßäien 'ötau^d grioischi und iväre 
d«M sortgerviM. 

U«ibri.sens war alles merSivilrd?  ̂ orden -̂
îch ltnid gany anders, als -iivei aitsbrechende 

IulNWe^en es ^nist zu hinterlZalssen pfley« 
ten. 

'Ju Bett waren sie 'ü'berh.ciuipt nicht g>^an-
'S«?, den so wahi das Schl̂ ^zmimer des 
Hausherren r-ts auch d>as Gastzimml̂ r zeî  
ten kaulm eine Spur der Benuj>img, eö wäre 
idenn ein wemg Eeifenwass^  ̂ g '̂0l>cisen, das 
stch in Isdn Partes WoschschÄssel vorjtnnd. 

Hie hatten vili?lmehr- die Nacht vaiuchtm  ̂
Mid tiiin^end in Fr'an'ts Arbeitsizt̂ m'mer Ku-
yebracht. denn d>o<rs standen iicxh au'f d '̂'Ns So-
satî  die Min.ffläier und die 
mit halb mis^erau<sitm Z îrrenv t̂en, 
«än'nd di<  ̂ leeren Weinslaischeii — dr̂ »» an 
der Zahl — pc'inlich yenan neben dlni» Ofen 
mch r̂eiht waren; iin ülbrî cn l>chand sich 
aî  on seinem g<<liörigen Platz. 

EigeMtch mund^nte sich Grete ein wenrg 
Aber diesem« Milien. 'Iie b-attou durch den 
Vetkekir mit ^^c'feph, dem .̂lN '̂l̂ czvaiidien, 
Merhvind ülier Lan^d uiid Leut̂  lcti/m:n g,;-

Veft in Warschau. 
WAS. Berliî  V. AiGust. „East Ewvitpe" 

meildet««» Wuschllu  ̂ boß trotz ftreuMr 
Vt<rßi«Hmkn dti t̂ in Nachhall 
einigeschileppt vorde« sei. I« ̂ nam Gr««jbe-
äivke seien beretts 6 YvMlle verzeichnet wor-
ien. 

Le«d<«, o. ««yu-st. Mnffprmh.) 
„Pivneer* meldet, daß die petjffche Provinz 
Khorafflw-ih« HeÜkftüMgteit «iS^uftn 
hche  ̂ > 

MV. Lo»dO«, 9. «qp-st. (AmtGwch.) 
Em HohlayerMtz in Etradlfoi!̂  ijstlich vvn 
Loechlkn steW w Mammen. E< ist bis jetzt 
»«ch nicht geringen, de« Feuers Herr zu 
wet̂ n. Der Schaden wir>d au  ̂ eine MÜlien 
Pfmid Sterling HSschüDt. . , 

Ausfchaltuno der Komnuml-

ften au< der Rauo«olvtrfomm' 
lung. 

LKG. Beograd, 8. AiZKust. Jnl̂ oilge der An­
nullierung der lominuniftischen Manidvte in 
der l>rldentlichen Schmvg der N îtivttoDver-
scmnnilmdg am 4. d. M. ̂ Me dtaS Präjfldium 
der NationolvensammAny allen Minipern 
eiine Juschri-ft mit der Au^orderung  ̂avlf In-
tevpeöationen der kommu/ntftiischen Mig«rd-
neten nicht mehr zu antworten, well deren 
Miimdate almulliert wurden. 

Die Mierfuchungen gegen die 

wmmunlftlsiden Terroristen. 
Ljubljana, 9. Auî uist. Der „Jntro" meldet 

aus Beogr̂ id: Weil die Abgeordneten Milos 
Trelbinjac und Walda Miöî  und Genossen 
die Mitschuld Q.uch «der übrigen Mitglieder 
ides kommunistischen Parlamentarischelt Mu-
bos gestjcniden, verlangte das Gericht von 
ideil Poilizeibahörden, 'daß «im Lause dlivser 
Wlxhe alle bisherigen kommunistischen A^e-
ordneten ausgolicisert wedden. 

Beograd, 9. Auguist. Gestevit vovmittoyS 
^besuchte der Sta,a.tsanlw«'lt Dr. UrVairs aus 
Zagreb den InmnmiMer Pribiöoviö uiild 
ll>erichtete ihnl übei die bisherigen Eofolge 
«der lwtersuchung in der Anzg^Segeniheit des 
AtlzenlateS aus den Mincher Draztoviö. Au-
r̂dsln ertlürte Dr. Uvbanli dem Jnn-emnini-

ster, daß es ynumganyUch notv«nl!>ig sei. die 
gg^cimtc Uttteusuchuny von Zagreb n«h lVeo-
gvch zu verlegen, wo zu gleicher Zeit die Un­
tersuchung wt'gen des AttenlnteS au<f de» 
Dhvin f̂o l̂î rregenten gesiichrt we .̂ Die Ber-
logung der lintersuchunig nach Noogvad sei 
nach der Meinung Dr. Urbanis deSihÄib not-
»veM'g. weil beiide Attent-aie dvs Aerit der 
ko-ulmumstischen Zentvlüe in Beogr̂ d gewe­
sen seien. Mit Mcllslcht auif diesen Uin t̂and 
ist es nicht aitSgcschllvssen, daß alle Schuildi-
gen nioch im Lmßfe dieser Woche von Zagreb 
imch Beograd überpiihrt lverden. 

Vevgrad, 9. ?l'l»ffuist. Auif Gru»ch des neuen 
Göseĵ s Äber d^e Arbeit und Ordnumg bsoiuf-

d r̂ Jmienmiivister alle staavlichyn Be-
tMden, jene Beamte, die mit der kommuni-
stiisch t̂t Partei in Verbindu^ny staniden oder 
iwch stchen, scxsort zu entlassen. 

lnt und niujjte  ̂ daß die Amerikaner nur 
selten, dann aber ziemliich wü t̂ zu trit̂ ken 
pislegen lnld diaß cv iynen gianz jem lie t̂, 
lanige .̂Il̂ ^chtstuniden hindurch bei ein paar 

ichen Wein plauid-erllld zuzubringen. 
Mcr es mußte doch wohit hier «der Aall ge« 

weisen sein, mW scl>ließlich ivaren es ja auch 
lvinc richtigen Ameriikatter, sondern ZÄHne 
einer deutschen Mutter und gewisjorndaKen 
LulM»ilNld<'r, die aus triefe Äholle hingelhör-
len, llui die Wioge chrer Aynen gostiaiijden ^at-

r̂ete bogann n-ml-mohr ihre Arbeit. Sie 
ni<.!>tt, jysleulatisch  ̂ ei?, Zinvmî r nach dem on-
'dern vor, und wenn es ihr in dies« entloge-
i.en Ci?n!>aml.'eit dC»ch mal un'yei'mlich werden 
^oüle, so telttbe sie chre Geid^niden schnell aus 
;)o,s^ph, der jetzt im l̂len Sonnenschein noch 
dem schönen, großen Hamlburz fichr uitzd bei 
seiner Nücttchr visl zu erMilen lMen miir-
oe. — 

Das Fr>.''mdenjzi>m'mer Vain zuletzt an dte 
i'X îihe. lind alö Grete dtaA ^^cht?schrünkcheil 
am î̂ olpfeni>>e doS Bette'S zurechtvücktle, da 
sit̂ l ihr eine kleine Szene von gestern früh 
ein, die n>f̂ n der l̂eiteniden Ne^num-
stli'ĵ e ihr iin Ged îliS ho/stm geMtKen 
war. 

Jahn Pal'ker hatte n-üMich nach d!n Mck-
kchr vmn Arzt seine Dolscheniuhr vermißt; er 
i)lolBte sie in die Tchtnuckschale gelebt z» ha» 

^ben. ab«, d» m« M 

ykr. M Aulguff 

»lAMchnftMMWMe 

Angel̂ dlW. 
LW. 

rateten 

Prtvvteigent̂ umS van Holtz in Serbien unidi 
Makedonien ordnet d-er Paragraph 36 deÄ 

DMVffchei» AvOsMeü Wd  ̂die r̂agrapihe 
 ̂ S. ktWit. WO gM»ter- M u-nd W» tzMDSiMiü» die SwUpskung 

Dretzw «Dhrt̂ at̂   ̂ Miche» V»,EG«.Diche V««chn»qff ist siVen 

MchhUße illber «xntzUlle vkhtiV^Wî , 
die idch^e MVe>logech«w» Vetveßk  ̂ refe-
rieveq, ßo vlch die  ̂«sg» ch«» Paria-
meM direkte« EinWitz «M  ̂H^npolititk 
Hütte. Dieser W»»Ssc!̂ «yA Hm Über 
die Epnenmlttg neuer U^ l̂omtatilsch« Vertre­
ter und Boamten Hm Auslände entlschBdeî  
elSech» Mch i« MchwlmwifterivN. V«» 
spricht auch, daß die FvaHv der Gvvnidunig ei­
nes AuDschuffes silr ävtzke l̂inlgcüegenhetten 
em Pinckt des neuen ReyieruinHßprovrammeS 
sei, ftir d»« die Î eyierten ̂  «adWlen «ch 
demotvatilschen KElchs alHei>ten. Gwiye Ajbae-
ordn«« «ein«î  dch fich diiser m»r 
aus AKgev^notien der Reyievlmgsmohrl̂ it 
AuifammevsttzUn soll. wShvenid «andeie ftr ei­
ne prvpsrtivnelke Vevtret«>ng alle? Partsien 
finld. 

SankSa. 
Vesgrtck. s. AvAvft. In der heat̂  At-

zung des Ministerrates referierte Minliper-
prtlfident Papü illder seine Unterrebmrg mit 
dem PrPderrteir von Fi«ne ZmveSa  ̂der die 
Ztoiwendigkeit fveundschastlichfter Ä î̂ , 
gen Pvischen unserem Vtavte Wd Fivme be­
tonte. ^6 antwortete ihm, daß er dvrüVer 
verhandeln u r̂de, wenn fich die Ver̂ wisie 
in Filme konsolidiert haben werden. DeShalv 
wurden alle VechaMungen sllr sj»iUer ver­
schoben. 

LKB. Ata«j, 9. Avgulst. Heute uim 8 Uhr 
fvüh reifte Gtatchllltter Hribar von Tev, 
telje nvch ssvtmj, «o er feierlichst «mHmWn 
Wurde. 

Veograb, 9. A-gvft. JnisioS^ge der 
Dürre ist die Dmmu stark gssiallen. Es wurde 
dechallb öoschlassen, den ^USver̂ chr Mi 
schen Beogvad und Wien nur aus New« 
Schiffe zu be îchirönken. 

LAG. V-SkOd, 9. August. Man eaSavtot, 
iß Enjde S t̂emlber der Poift- ukd Tele-

gv t̂mwister den Bertchr mit «Gvlldbriv. 
sen ins Ausland nach den Vlnschrilsten der 
internatiomVlen Po<stcko«W«ntiiM . erwchen 
wird. 

MorbVger-und 

TavkSRachrlchttn. 

T«»»ittsch.P mch 
Bergbau (Valbdirektton) erließ foilgerlden 
Besehll: Allen UBnwachtu'nigSstellen P anizu-
oödnen, daß sie alle HvlHünlbller und Indu­
striellen ihres WirkulNgSikreisoß, die Hoil<z wach 
Serbien und Mazedonien lwsern, denachr̂ -
tigen, daß jedes Sortiment (Bretter, Latten 
uitv.) mit dem Stempel der Firma, die es 
verkauft, verisHen sein muß. Zum Gc t̂ze des 

chm darnach suchen. Gchließjlich f«ch sich das 
lwscheinbare Ding «m eHner anderen Stolle, 
und der Americkaner m»r darÄber  ̂«vfrvut, 
daß er dem Milidchen ein dVanAeS Zehnmart-
ftück scheivkte. Zur Erklärung ftiyte er hl-nyu, 
dieise Uhr s>i ein Gqschenk seiner verstorî nen 
Mutter be>fitze Kr thn sechr gvoßen Wert, 
ockvohl sie nur von sc^varzsm Gtalhl war 
und aus dem «Dock« «in AoS^ms „Z" truy. 

Zehn Mar?! Danrit waren auch die irri­
gen M'ettlstreiistu'ni«n reichllich ab^ l̂ten, und 
Grete wunderbe sich daher gar nicht, daß sie 
im SchiaszilMlUter kein Trinlheld unter der 
Waschschüssel vorfand, wie eS soî st von 
Logici-yüisten Wvüchelassen zu werden Meyt. 
Und für diese zchn M ri ivvllte sie sich vecht 
was HWsch  ̂ — .... 

Die Sonne fto-nd schon z.̂ lich hoch am 
dmnneil. als eMich alles in d.-r Vt?« blitz-
iblanl mid sauber war. Nur di? drei leeren 
Weinsilafchen mußten noch -beiiseite gobru  ̂
wevden, und Grete beschloß, sie in den Kel­
ler AU tragen, wo fa auch der Wciig« Wein 
lilD. 

Aber die Kellertür mnr veieî ylossen,' das 
«mOschloß, vecheS Parker yevauft hat-
te  ̂ hiiW dGvor, und mm erst fie-l eS dem 
VSdch« «if, wie soadirdar das eigentlich 
mit dvese«! Keller gewesen war, dzß r̂ ^err 
le^n anderen hereingÄIsscn und sich sogar 
s»NKU BqlMj «, Wcht s'giy.̂ Z.yd.ig ZeravI-

AbMrdnete der NßyierMDSnM^e  ̂«euech tze einslchBP». mR^e Waven  ̂die ««h dem 
lich di> ?«v« der Vriwdw  ̂al̂  schchiMH 1. SopwB« Ml vhne MvUEHzeiche» in 
parloimentarHchen Ausschusses Kr ouSw^vlÜ  ̂ die gen««Hm GMete gelanG«  ̂ nach dean 
ge ^elogenihekten ausî n wenden. Dtz r̂̂ Heste^M» Vefetze amtllfth. .beMagalchmt 

»echen. 
An SkeSe eipO Rdanzes für den 

Î echorbene« Herrn Eî n PrinLiS sMHete 
Frau ^«jderike Klar der RettMHgGglbtsi-
Zung 100 L. Mkr Hil̂ ÄeiPWly spendet» Aerv 
Idlm Aßsels ̂  «. .veqlicher D-ntt 

Das L»tzch«B<sDWD>iS d  ̂am Gonnwg i,̂ ' 
SWle ermordeten v t«henten Fvmrz S  er  a j -
Ai? fand Di«StzlV «Mitt̂  «tter zchl. 
tzeicher Beteitigun» atzf dyn Friedlhofe i» 

VriVatangeftellte« - VildmGverei« Ma» 
ribor. Die Wanderseiktion Bevewes 
vEvanstltltet UlMideutWAM dM Blkchev,, 
Tie nächste Datierung stlidet w zjtvei Par­
tim M MarivorSlka loöa (Warburiger Hütte) 
am StnnStay de« IS. «nd Hannlug d« 
Auyuist statt. Mmachch der echten Partie ack 
SamStag um 7 Uhr adnibs vom EijsenNahnq 
vwdükt in der FralWolpcmova uili«. Abmarsch 
ider Pveiten Pmtie Eimntaig «m Wb b Uhr 
Mh vom DhevHßnhois. TrefftmiOt der bÄ, 
 ̂Partien bei der Marivorötlia kaüa, VW 

find r̂l̂ ich tvillSomlmen. 
Die EesimdheittMVche i« Maribae. Pw« 

»gvamnn für heute Mitwoch: Um S W«' 
MlHS Nortvaa deS Herrn DaAente» Dr̂  
Matio iliber T»ibeck»ksole. Um 8 Uhr ioKe»idis 
Norlvqg des Herm Pros. Dr. A. KolvvöiL' 
Wer Allcholismus unter bchmdover Berlück-
Istchti-gung des echifchen Standpunktes, Beide 
Bv<röye fitnden im GtoidUinv statt, Prv« 
lgramm str Donners tag: Um Kl Uhr, 
vovmitta  ̂Vortray des»herm Dozenten Dr̂  
Matko Äer DBereulvise in der «NW^w! 
werWtte. Da vniläßlich des Vortva  ̂deß 
Hlrrn Primarius Dr. H. Rvibiö am DienS  ̂
tl>ls »n der SlROahOverfftätto der »unt« 
«Sgeßprvchen wmde, fiir d<e die slchvettische 
Sprache nicht genliyenid beherrschende Aribeii 
terschaft Vorträge auch in deutsî r Sprächet 
MI veranftlilten  ̂b-fchloß Herr Ä^nt Dokt«? 
Mvtlo, dichom Wunl̂  nach Mgjlichkei« 
Rschmmg zu tragen «ck in den nüch  ̂D»« 
gen eini!̂  BvrtrÄge in devtscher Sprache zu  ̂
«vanlgî n. Das gemme ProgoaWm wird! 
rechtzjeitiy bebanntgogM» werden. Um S Uhy 
adeMs im Stadtkino Vortvag ideS Herrn Do  ̂
Pntzen Dr. Matko über TnbevkLoise mit be  ̂
so«derer Berücksichtigung ach deren îlm« 
mitteP Sl«men<ft«klen. Um 9 UÎ  oKendO 
im Rarodni dom Vortrotz des Herr« Dr» A, 
JureMo über Nkchol̂ nS umd de^n Wir­
kung auf das Nervensystem. — Die Müttev 
werden nochnwlS «tf die Bortvidge mck diL 
Bevatmiysftunden deS Herrn Dr. Amibrvî iS 
(Wien) aber die Pflege Wid den Schütz de? 
Säuglinge, die Kreith «»id Samstag n H 
berei?tS gittern vevös^Michtem PvoglMlUß 
stattfinden, achnecham Mmaicht. — Kr ei, 
tag um 9 Uhr vbends findet t'm Stadtkioo 
?in VortvoH des Stadj,phyPkus Herrn Dr. 
Sva!b <Eoye) über die Fliege aiS .̂ evtrS» 
gerin ansteckeiKer KmnHeiten" statt. 

giHoilt hatte —. sÄblst tvAhrenld der paar Da» 
ye, wo der Besuch amossond war. 

Aber Marotten und Grillen hat lHlleßlicä 
Isder Mensch. 

Die Ueijchen «wßte» also oben Äle  ̂und 
würden wohl «ich geswhlen  ̂ «ber 
mm überlegte Vrete zu?i erstemnaL. mos 
delm mit der Villa jol̂ t.Mjchelien Me. Der 
Urlaub, den sie gestern erhalten ihatte, ibersch-
te  ̂der Bawu«setzung, dvß Joseph dias 
Hans hütete', jetzt env:»ue .̂' ma.n vielleicht 
von chr se'Lbst.diyses Amt. 

Aber lieber wäre sie S'Uf der St.'lle tot umq 
gesallent Der Kmül de« ZchuffeS, mir dem 
dkL arme Fox Fur Streck.' erbracht woriden 
u» r, Aa»  ̂ihr noch imm?r in d.:n !̂ s^en —-
r̂mherz r̂ Him ,̂ weim sie d?n des 

Nachts wdcdcr hî rte, wurzz »'se wIhnisinn» !̂ 

bliob also nichts übrig — sie nrußte cb* 
schließen uinid den SchLüssel nnln'hmLn. uM 
diH tat sie denn miich) Äer zu?or warf sie roch 
aus Neugier eirren Bllck durch Josci>h5 Kwn« 
merfenster drüben in der G:rac;c. D.i mar 
alleZ abgeschlossen und wohl venvaHrt: vas 
Bett schien nicht verichrt -u '.ii. .'.ll.'id'ings-
stücke vnid sonstige (LegeivstäniSe waen nicht 
umher. Die Klammer na -̂chte jH Ein­
druck, als ob der J'nsa,ssc '.i. 

?lber dennoch tivollte ei.- in ein .̂ e."n 
zurüctkch-reu. . 



t̂ U ? ? e'N7'» SM'»'. 

^ch< R k l̂Ägk Mk 
'e»«sen den Garmstmen der DvalA^WPo« zu 
^Vben. Airträge weÄ>e« jede» Ä»I w der 
gnchenidlcmwr der DrcuckwP»», bewl Amlm-
«a votnolg vkr̂ Da (EvgSqzung îrtstom-
Wando) w Marilbor »ich ÄlZe mid dewl 
lStiotddbnmnmchv W Ptl̂  vnd SWv.'Mftrivo 
angenommen. Usberawinmen wikd g^chteS 
Un!̂  MWepreßteS tzn  ̂ »>sd Kvvv von 
u«d r̂en Wieftsl. DaS Hm imch dervrt 
sein, daß es vie WeBv ger« freĵ . Am 12. 
August vormittag mevden die Vertrüge in 
tt»er DWPlmswter̂ anwr m Ltulbl̂ na, beim 
î mmrnidv voj«>oy otkniga in T^e, beim 
CttZÄttomlmvndv m Slov. Bistrica unid am 
Z3. August vormittoyS tetm Kmlmuidv vojnog 
vlruAa w Ä r̂ibor unid beim Stadtkamman-

m Vt»j «Vg l̂sss«. iA«ßeî t>  ̂«auch noch 
^n Aweiteu Tay, falls Anträge gestellt wer-
«n. Gepreßte Bücken Wvfen nicht Wvever 
dls 50 bis SV Kiî Mramm sew. Gtckraucht 
r̂den: Für Ljulbym« vmid ewe Million 

^ogramm, Kür Maribor rund 9l)0.lZ00 Ki­
logramm, f-ür Ptuj runld 50.000, isür Celje 
tunid S0.000, für Nov. 5Slstrica rund 30.000 
M r̂amm. Die Kaution beträgt 5 Pr<iAent 
« ÄilboteK »nid iamt in barem lcher in He» 

werden. 
Ube«dko»zert. Jsden Dienstag und Don-

ilarstag smdet m Halbwildls Hotol ^ur sl-
Viertle" im Sijjyarte» ein Abendko«-

Gert statt. Bei schlqchiter Witt««ms ̂  den ye-
bäMnigen l̂itäten. 

HitzschkU. Montag den 8. d. abeck>S gegen 
 ̂Uhr bs  ̂sich der 63 Jahre «ailte Besitzer 

Labob Brhnj-a!t aus PrevaLje Nr. 91 auf 
iHaupkbahlchl'if, uni init dein PerssneiM-

 ̂mlchhlulse zu schren. Am Bahtchofe wuride 
iihan plüjKich umvoihll, er stürbe zusaiumien 
blch Äisb bMußtioS liagen. Da stch sein Zu-
Kmid nicht besserte, rief die Mhei die Ret-
iunysabteilung, die chn nach ers t̂er .Hilfe-
teijstung iund Labuing ins Mseuieine Kvlm-
klchaus Äbechichrte. 

Vei »er «rtett »ONWtzMckt. DieWtag den 
d. Augltzst gegen 11 Uhr vormitb  ̂ echiolt 
die Rettun^btow'ng die tlSePihomische Mol-
bv-ny ̂  tzoLe, dvß dort in «der hol̂ zimpräg-
dierungsanstailt edi ABeiter schtver verRN« 

Mckt ̂ i. Man flchr soifort mit dem Rettungs-
«»to aus unid ^anid dort den 41 Jahre alten 
Ukibeiter der Im>prüynk!r«»nlgM»nstjallt Georg 
'!te»n virt mit Wopstvmiben schweren 
^etletzunyen des U-ntevleibes vor. Bei der 
tllKeit in der Antstalt kam eine schwere Eiisel»-
b<H«^chllveAe inS Glriten, steil aus Tenient 
WO brachte i!hm so die Verleiĵ myen bei. Nach 
Kisker HMeletstuing u>mde Toment ins M-
l̂eine ArmtzüeichauS nach MariVor LiKer-

Mrt. 
Vr««d bei Gelniea <ze>«itü. MoGbag den 

v. August entstaild auZ u-nbÄtamlter Ursache 
beiün Besitzer Arhej in ganiev vch bei 
Ktlvica ein Brand, welcher daK Aohn- und 

WirtschastsgÄäude vollstänidig einäschn:-
1s. Der neben dem Wirtschvßtvgebüude befind-
tich? WvlVd slny aiich sch  ̂ «n.d wäre 
kiM zur Gänze ein Ra  ̂d-r Ma«men ge-
wor̂ u, wenn nicht zufällig in der. Nähe ra-
sten?de Soild«ten 45. Jnfanterieregimen-
t?4, die in d  ̂NAHe von FÄa unter dem 
Kommando des M«qjors Sî lSiL U«bu»qgen 
vib^hielten, zu Hiffe geei-lt wSren. Die 
te« griB  ̂ fo t̂ LovIffräVen und so konnte 
bas Feuer gedSuhpst werden. retteten 
bie Ä>kdaten aus den breimende« GeVänÄ-̂ n 
vi'̂ le MÄbel und andere GogenstÄlde. 

Ein «IchOsienet Sch»u«ler. Unsere Gren« 
Woche hat am Montag den 8. d. M. an der 
^gorischen Grenze «inen Gottscheer Hausie­
rer erjchvssen, weil er die Grenĵ e überschrei­
ten wollte mck bei« Anruf nicht stehen blieb, 
sor.̂ crn zu laufen anfing. 

geit vElteift Dt, Mnon M e  ̂ber letzten 
Nichte Einbrecher gedrungen, die es ossen-
bar auff Annstgogenstckide Schmvck îZ^n 
oibgeseihen Ihicrtteu. Anscheiiiend fvlö» sie aber 
gestört wvvd«  ̂dal bÄ der Jiwent>ir sestge-
stellt wurde, b-ch nichts schle. 

VW poe  ̂Pariser Eise»b«h»«otd. Me-
nelias Charrwr und seine KoimljZlĵ n haben 
Schule gemacht. Am letzten Diensjqg ist, wie 
der Lfiĵ ro* berichtet, ein Reisender 
am ^Vchten Tage auf einer Eiisenbalhî trecke 
in <dn Umyebvng von Paris evmockiet wor­
den. In einem Kuyee erster Masse des von 
Mary-le-Roi um 4 Uhr 28 Mmuteir im 
Vlchnhvfe Saint-LciWr antotUMeniden Zuges 
ent̂ te ein Bohmmgestellter einen aus der 
Aulpe^b«  ̂auKgostreck^n MU,n von 60 Jah­
ren, der M schlafen schien. Als d r̂ Bchnbe-
dierchete ihn ve^n wollte, bemerkte er, dvH 
der Vdann lcGoS w-ar und eine schwere Wlm-
de an der SschÄdolbasis hatte. Der Schiio-erver-
letzte wurde in das Spî l Beavjon gebracht, 
wo er wenige Minu-ten später swrb. In den 
Tajchen dos Crnwrdeten fanden siä) wcker ei­
ne Brî ftajch'e, noch Papiere, woraus hervor-
gcht, daß es sich um einen Raubniord han­
delt. Dagogen konnte fich der Mörder deS 
Lchnuntes nicht uiehr bvmächtigen. Der un-
be îcynnte Tvte trug noch eme Araivtaittemva» 
del von großonl Wert untd eine goldene Uhr 
Mlt dem orngvavicrten Mvinoyralmm „M. I." 
Im Rock eingenäht fand man die Mr.esse sei­
nes Schneiders, der die Identität des t̂en 
mit einer seiner KuniMaften, Maurice Ja-
nin aus Loulveciennos s t̂stellte. Die weitere 
Unteosuchnnlg hat ergeben, dinß das Berbre-
cl̂ ll zwischen den Sbstionen Putoaux und 
CorbWo-ie begangen worden sein dürste. 
Dort hat auch ein Bahnangostellter einen 
V!vnn benlerkt, der sich auf den Äagigvnisw-
sen längs des Zuycs bewtZgte, ober er wnn 
von dom vermutlichen Täter nmr eine sel/r 
lmgelliaue Per>sonSbeschreiibung geben. 

Spotte 
Vonrordin in M>echor! Sonnil̂  Md Mon 
 ̂spiellt izuiM ln?sten Male in u>;ĵ ser<'r Stadt 

Me ersNassige Aagr̂ or Mannschast. Die 
Vetkspisle mit Stmm entfallen wegen 
tzchwierigjksiten. Wie wir h .̂ tritt Comor-

^kan^ett an und spiM Sonntag gegen 
^nn SSK. Maribor um'd Mo^ag gogen die 
W. Rapild. Das gvche Interesse, dikS man 
ldtesen Gpielen ollenchoikben entgegenbringt, 
«î st zweifellos berechtigt, geihvrt Coneo îa 
bvch zu den besten Mvnnlichalften unseves 
Gtaates, deren Stärke» überall r̂ mlichft be-
D»nnt ist. ̂  Dmmerstay fpiolt, wie wir schm, 
berichteten, der Wiener E t̂klub gegen Ma­
ribor.  ̂

Vom Tage. 
»wbr-ch »Mchii». 

>»«? Paris »>ivt> gemeldet: In d«»t Patais 
»« B-p«« -iMeS de^AvlbW, «SM 

staedlnal Sosevd Mezzo-

faatl. 
Wie oft hören wir idie Bemerkung  ̂ jonranS», 

der viele sprachen spricht, isei ein kleiner 
Maz^anti, ohne daß wir über den großen 
Mogzoifanti mchr wissen, als doß er schr viÄle 
Spra«!̂ n beherrschte. Narhifolgende Zeilen 
n*ögen ldicsen allgemeinen WissenSmangel ei-
«iigcrmaßen bohe^n. 

 ̂Jofeph wUÄde ani 19. September 1874 olü 
Srjh'n des Schreiners MeMMnti im Bvloyna 
gttboren. Schon dessen erster Lchrer nmchte 
die Gltern auif die außerovdentlî , j.» wml' 
^dcrbave Bßga^ng ihres Solhnes anfnurit/sam 
und ermuMerte sie «diazu, iihil höheren Stu-
id<en Mupchren, mqzn schl4eßkich ber Vater 
auch Mi'nmlte. Jo,s<zph bsfu^e die Lcuole 
Pie di Bolagml, die schan Z^hre 1016 für 
«arme MittelschÄer gegründet wurde. Unter 
de»t Lehern dasalNst 'hî n doei Jesuitenpo-
tres besonderen ESnfluß a-uif Mezzofantis 
^Piachen.stu.dien, dessen rqche Aichfvssung, 
vcrdu^nden mit eiiuinl RiesengMchtnis, sie 
l̂d evl!amiten. Da "einer von diesen ein 

Spinier, d '̂r zjlreite ein MexiSancr und Mis­
sionär, der dritte M Sck l̂4»e war. l)alte 
Mezzo.fontt gittvstige Gelegenheit, usoft La­
tein und Griechisch auch Spanisch, da^z 
xiikanifche, einige ft'lldtanicritanijche Jdionie 
sowie Schtzvcdiisch zu erlernen. 

Mt̂ oisanti stlldierte zuievst Wilosophie, 
lveî ete sich Mr später drr Theolo,gie zu, t'a 
er fich zum Priesterstande befon'dcrs Zhing^zo-
Mn sichlte. Hier erlernte er dtis Hi^raisck^o, 
Aiobische, Syrffche, CliMäisck)? und Kopti" 
sche. Nach Pollenldtung der tiheologis îen Stu­
dien war er noch zu jung, äun di^ Priester-
weil)c erhalten zu Vnmn. Diese Mrtezeit 
'benützte er dazu, um: Aran^üsijch und Deutsch 
zu lcrn«^. <5udlich am 23. Lvptounber 1797 
erhielt er die Prisstenoeche und .acht Tage 
«rauf die Beruisutrg als Universität'^proses-
sor, Mchjdoin er kaum dias LZ. Lebensjahr 
ooilenldet hatte. 

Zm Jahre 17W verlor er jedoch diose  ̂
Amt, da er den Eid der Treue sizr die sran-
M6)e RepMik nicht leisten wollte, Na-

poteon zu Fmn'kreich schliß. Napo  ̂
leon, der GelHrteu gegemliber stets große 
^chtulnq  ̂w-itgchen<txste N.ücl>sicht«n zur 
Schign tnig, oichsnete an, daß nran bei Mezzo-
fanti ?ine Ausiuchwe mache inid statt der 
iSßdeÄnstulrg Mr dte Unterjchriist der Eides« 
sorubel <!!Is reine Formalität verlang. Doö, 
wies der Gelehrte <mch divse Auimutimg init 
Entrüstung zlm'ick. Aus dil̂ am Grunde wa-
«n die folgenden Jahre für M«M,̂  eine 
Zelt voll Sorgen unid Elntbehnmjgen. Um 
nicht zu vechungpizn, vevlich ihm der Crzbl-
schos M,ei wiMiqe Ben îzien; mit dem Er-
trî Misse von AX) Fva«»«'') jährlich mußte er 
aber auch noch die «ÄiiGete Mutt« soavie 

narelll schalen. Einige Zeit später »Ertrug 
man ihm die Lchrkan l̂̂ l der arabi.schen ?vr>a« 
che bei Dispens vvn der EZdoöforderung, se-
doch mit einer lächerlich geringen Bo^hllmg. 

Eine besonders günisti^e Gelogeichelt .;ur 
Erlernmig von Sprachen, die er noij) nicht 
kannte, bot ihm dös I^ühr 1799, eis in den 
La^retten Bola'l^n.aZ 'Rutsche, Tschechen, 
Polen, Russen, Sloilvenon, Kroaten, Dcagya-
ren und Rumänen bmit durcheincinderl^MN. 
Er leistet»? 'da hiiui/ane Dienste Dolnictsch 
Mischen den K?an<ten> Di^ne^il nnd ?ter>zten. 
Fa:̂  fich irgendeine Gmnmmtik, ein Wör­
terbuch, ein Katechismus 'der dezi',glill<'>en 
Spr«!^' vor, so beMtz'te er >die Nachlstuivden 
d,^Lu, da er nie niehr als drel bis vier Stm^-
den schlief, uni sich das für seine Zlvecle nö­
tige SairacheiliNtaterial zu beichisfeu. War 
iHnt l-.I>er eine Sprache völlii^i neu und twch 
kein Lehrl'eihelf errei.chjbar, so lich cr die Kian 
ken dlis BaterniiLer, die Äl'bot-e Gottes oder 
das GklUibeirsbekenntnis hevsa^en, nm die 
Wörter der noch unibevannten Spraäie er­
raten, deren Eigenart sprach^iefi'chlc.-
Nläßi-fl herauszufinden. DanlaSs tr.tt er <nlch 
mit dem russischen Feldherrn Sunwro'.v, der 
selbi't sicken Äpv^ichen blcherrschte, in freund­
liche Beziehungen. 

Um diese Zeit lernte er auch Vlämisch 
einem junj^en Briiissekr, und die Zigeuner-
.^pr<tche von einem Zigeulier, der einein in 
Bologna lie^gellden un-gari.^chcn Neciiiuente 
angchörle. 

Erst ittl Jahre 1893 besserte sich n'i.der 
Mkzzzofantis m..i'terielle La^ie; er wurde vor-
stst (^'c-adsutor an der Biblivtht"! und d'tinn 
Prü^essor für die 'oru'.n,talisc^'n Äj-i-rachen 
nnd dao Griech!.sche. In dii.icr Zeit liesreuii-
icte er sich m:t dc'M bcrichiulcn Orieuta.ii.^eu 
Bornardo de Nossi in ^^.'una. ^^^n dein sch'.i'l" 
lichen ^'erleh ' ü^'nch: zun:'st?n Male 
i'ic ilberv^släX'̂ d'' Vn/ün t̂unq Me.i!>o>>a!itis 
von d^.- :!>er!v'..'!idl'ch»;t der russischen 
Sprache mit der cj.!'.'ch!''ch'.n auf. 

In di^'s.'n fahren ler..'» er wc^ter das 
?> r̂sischc, MavrJ''Är//̂ :'che iiue TürUsche. 
c'.lr.antte iui I^hre in'i^'ssie der 
forsaeseklen intensiven ^plci'i'-tu^-.ien in be-
Senttrcher Im -^^ahre verlor 
W/zzofant'. ?:i:i!d?r ieineu 'L' sie:', d.e 
Lelhrian.zel Kr orientalis!.'l.,e Spra<hell >'.ius>qe-
hol!^n wuride, und er erl)ielt nur 3^0 fl. 
ü. W. als Pension. er l)ievi>u sei» 
nen ^-<i!nilieiwerpftjchtttin'^n nicht nachtom-
men tollnle, stvor er gaMun.qen, durch Pri­
vatunterricht das Fe!l)lettde herein,z^liringen. 

Die deri'lhmt'e Schrift Fri^^d-rich Schlciieis: 
„Ueber die Sprache und Weisheit der Iu-
dier" <1898) iliui den Iur^'i^s, indessen 
die Sanstrit-Sprache zu stlvdiecen. Eist im 
^ahre 181? erhielt Me:^'»oiia.uti .lnieder eine 
Ä'nstcllnnN als Bilblilot'hek-(!^i'adjutor. al^^ di'.' 
Franzosen die ^vei größten BiRiothelen Bo­
lognas vereinigten. u.i,d trat 1815 na.l? dein 
Tc^e des BiMotyek''Ts gileich nn erste Stelle. 

-Analoges, wie beini Besuche Roms, loo ec-
als seWstverstäiMich ^^lallt, den Papst.sieseil^en 
zu 'h^üetl, bürgerte sich luin auch sür 
na ein; ^>er die-se Stadt besuchte t.cher passi'/r' 
te. wollte auch das „spr.cichliche Welltwui^der" 
in Bologna iennen lerneir. So besuchle im 
)aihre 1817 anich Lord Btir^n, der sell'st ein 
bc^dHuteNder Lisn-gurst Ace.;;osanti, den er 

Indessen berntc Mî santii luzch 
lisch, Jrlsck), Aa-̂ kisch, dann namentlich die 
slaiMchen Sprachen, '.»lis Zcn Nilolal̂ ' inc 
^ r̂e 18tö'sn .'limn wei'lte, wünschte er -au )̂ 
Me^osiunti sprechen. Bei diessm Anrisse 
^vurde das Gespräch ausschllcßlich in rnsii-! 
scher und polnischt«  ̂ Sipvache geführt. Mit 
dein iisterreichilsichen Dichter Lu.̂ ig Kvoirtl̂  
der it>n t!5cichfallv in Noni besncht̂ ', sprach e  ̂
deutsch, tschechisch und hebräisch. 

.it''ar'idinoî MeMsanti starb mn. 15. MürA. 
18^9 nnd wur-de in der .̂ .irche de) hl. Ono» 
srio Ml der Seite Torquato vesdattet. 
Erst ini Jahre l88s> wurdeil sein<  ̂ rr-dî '̂ N' 
Ueberreste in ider P  ̂ ter̂ Ürche l'eî mckt, wc 
auch das von Pros. entworfene q'rost 
artige ?)l'onnniellt für dei: sPrachentnnÄWen 
Man'n, den 'bischer die ?^>ell l̂er̂ orzebracht, 
errichtet wurde. 

Mo^zosaulic' ein !̂.g>'.rtige sprachwisseid« 
schrHliche Bil>l̂ ^cheic l.auste Pepst Pius 
von den (Alchen d.'.inil sie nich!' em>a î li. 
'die. l>all,̂ e .̂̂ elt ^ r̂streî t w '̂rde, u,rd 
sie  der  Uiüvers i lä t  in  B^ l iZ . 'sna n i i t  de in  Vor-
behalte, v'as; sie weiieryin eine Abtei.le.n.g ider 
Bjl'>ie>lhek fiir sich bit0eli nmss.e. > 

E'? erssiilit sich nlui nech îe Fnlige, f.'stzn-
legen, wieviel. Sprachen M.!̂ -̂ 0'!a'iti eiM^nt-
lich gesprochen, vevsuinü îr l).̂ !be, uiid' 
'nn>' die Tatsache .')'ii erllären lei, ein 
Men'jch so^oî l 5prarijen ini (Gedächtnisse îe-
>l/a!t.'n tönn'.'. MeMjantl-.' B'.e '̂.'eph C. 
.̂ üiss l̂l le'ut i)ejsen Äpri'.l.Iltennl'nisse, die r.nr 
hier einzelil nicht aiifi'chren. wollen, in soigen  ̂
!k>e i>i.iche.̂ ori.en ein: Pte^>.;e.i.':!!i sprach nur 
sel'.ener ^<iolilk'̂ >ln!nent'̂ '!l- Spra-chen; tl 
Sprachen ^^el'rau.yl̂ ' .̂̂ r selten, da sz'.'̂ n tVine  ̂
Gelec^en'heit "war, n'.evMli er sie pra t̂isü, 

! tî 'u'in n '̂sü!o'!iulien beherrsci.ie: L S>prachLi>i 
t-anute er imuolüc'iiiü '̂N! !'! Sli-.'̂ ',!̂ n lernt<? 
'̂r nur auii Bn>.-.)er:l uül) nun .reis; uî cht, oi» 

er sie micli prattüiä) ne.iuertei l̂ lche- n^eiieu 
.sprach .r nn'.il'j'î ,r Ii) î̂ Ärtle e-'̂ ^ r̂ del,errfch  ̂
ll' nieniWl'u-'' dereil t̂ enr.inUich^eî en. 

D>e rütsellMi.' unl) ejn^>!'>.̂ nl!li>l̂ '̂ Spvtichen^« 
<1.'lbe schrill» '.l)(e !̂,o«s>aitti selbst iolgen^eti iUn"» 
ständen !. deni «isl̂ rs  ̂iusten Lnrac î-ichv  ̂
re; der Sä îliiesiainleil luw '>'̂ ieRaiulei!: 
't>er eî ^enen 9nl>i.iin>er̂ ;>'ln>(̂ ''. Voiir ausser-
opdeutlich Irenen l̂ 'î 'd-ächtnisse, un«?» l. der 
t'Viî hi'fl.eik', i)en Onianiî uiu > der În^^^el̂ uen: 
Spn '̂.6)en ohne ü '̂enldere Muhe erfassen,, 
n!ii!o,nlel)r, aii' alle ^pr..'.cheu eiiter Qnell̂  
enKamnien, inie d:.v s î̂ on die Bi!)lische 
schichte ani'Nri, sie '!>af>er al!.' lnc  ̂ .zu eim5 
g^A'issen l'''ren'e nermanDt sili»'), n'c'-̂  otxni! 
Vl'ez.̂ osantl bii/y.'r spr̂ i'̂ ^ni-'̂ -lii-nnck-j la'm tie'« 
gründil̂ 'sien ersasjl 411 haben scheint. 

D. /untoviö. ̂ 
- -

Vom BKHsrmaz'lt. 

„'.!.'et'e Ausfc?r («eschish.?«." drn'î >t.umgen 
iu.-d 2chinäi.1e au-̂ ' den? riorL 
."̂ "̂ anc' ^n.'.uen t̂n'lt-der W''u^>.'r .'iiiuial 
c^aniinluust l. l.'en-'Zrischn' r'.Muii-'z.'il alt<!S 
d i . ' iu  Pe l l^ ' leden.  N icht  u^nverd ient  i v i r^  
Fr'..nen'-.irnd 'r tu' 'ittUlich seiner l̂ arstetlunii-.̂ -' 
lind t̂ eslilliiiî ĵ c'tunjl, »ül duul »olleu Crss^< 
sen di'r Psnche sein '̂c' ikit 
vergli!.. en. E>.' ist ein sellü » l'̂ eu.!̂ '̂ , die'̂ " 
Smilderli-ü l̂̂ en 'n- lc'sen; lMit d-eutt sich !.ei<1ii: 
in i>'e ei'N ,̂einen îNla'ienen hin<m, nî ir 

^n !)aren unt̂  
haipdeln zl« sehen. ^^>t>eni ^sreun'e l)t'r 
literatiir iaiin dvsec' B"ich!e!n luärnuten.' 
eniivsel)len wechen. 

Dorsmdefjcht. 

,,eine wandelnde '!)i^hllotl)et ^ nailnte ilnd nlir l (?tai>lt>l den ''^^^ner sprt^xi^en 
g^Mntscht.hätte, daß cr znr Zeit der ba-Stilo-
niisch^^n Sipraäien'veunirriln,.^ als Tolnret'sch 
gelobt lhätte. 9luch Li aiser Frair^ der d' rste von 
Oestevreick) rief il,n iin ,>ahre 1819 bein, 
Pasfiercil Bolognac' zur Audienz;. Bei diesem 
Anliasse gab nmn ihui Geleiien^lieit, vo.n jeder 
Person ^des kaiserlielien l^asol-l^ec' in der eige­
nen Muttersprache cii^^^esprorlzen zu ni''rden' 
MeMs.linti spmch aber !n!t jedoul so jielälisiti 
und richtig, daß sie dariii^cr taut ,t»re Bew»>n> 
deruuy auvdrüelen. In, Ialire 18^'9 vesn>iite 
ihn die geistreiche Sehri^ststelli'rin L-idt, Mar-
gan, die illin nnt seinen ^0 Sprachen lieiuim' 
derte. Mez^osaliti sil.gle l>ei diesein Anlasse l?ei 
das', er die Z ill js) wrxs/l sche.>n iiberssn'ritl.en 
habe. !̂ ahre liesuchten ihn 0er preu 
ßische .Ä^oivprin,; Friedrich '-^^^ikheint und dev 
schwedlslche Kronprini; OÄ^ar. Bei diesein Nn 
lasse sprach Mei,;zos<!'nti mit ihnen wie n>il 
dienl Gefolge al>!nechse!nd Denl.sch, Franzö­
sisch, l^igll^sch ltnd Schivedi^sch. 

Bi>Hor war Mo.'>'t0.santi nicht zu t'elneaen, 
seine B«i>terstadt zu vertasseil. ^-rst dt-^nl^^-apstl' 
Gregor 1«. gelanig ihn im ^^aihre 
zur UcheosiMu'n^^ noch Nonn .^u veranlassen. 
nachdein damals in Bolol^nia v^neihiil eine 
Nevosuli>on «rnc^geibrochen w» r. Der Papst 
ü^chüttete iiknt nnt allerlei (.Hren, nne^ö i^hin 
nne Wo. Imw»g i in i  Qnirbnat  an,  ernannte 
ihn^nm ersten Kustos dor Battlanischen Bib^-
tt-ochel u.nt> im Iadre 18?^8 znn,. ^la'^inal. 
dvM Mn Präfeften un-d tzinn Mil-^li^'de 

?? Kvngreyntionen, bei denen viellsci'l'He 

'jtigrt'l), l'. Devisen: Wie,? 
rlin M bl'.' Bu-

d^^pest l̂ ; bi'ii Bular.'st Jb^Uien 
7 '̂lj oio 7.'U, '̂ouidoik ois (iil, '̂ ri-> 

t)ic' Pra^  ̂ liis 21:?, (.chweiz 
l'is -0. — B litten: Dollar Ikî i 

Ilü, osl rrelch! .'»frone ,'iarrudei. 
1.- 79 b».'̂  I!), :.'9 !»^onen in 5lî , Pfnn>d 

b.'-' i'tl'.peteon'üor Iii.., deut-̂  
ich.' 'vlarl :?l9. ?<!, !.'ire 7?2 bî ' 
7 

2Licn, ?tng.ch. Devi s e n: îgrev iü'i 
l'i-̂  lU7. Bees.rad lii-̂  .-liu 
li!'̂  i.'̂ .'»7, '.Î udaptst 0i-> 1^7:̂  '̂'', 
reit i:'7.', bi<' .̂'ondou 

107',.-»l!. '.'..Ii! dl'- Pra , 
l.'i7.i, <5!islu !ii II 

.-t̂ .7'> bi'. -,̂ '.7.'. -?ür:li l7ö. -
a lu t  e u :  Dol lar  K' !? : . '  f i? . '  ln» !  ??:<> 

hi'Z ^1U, 0'nj'̂ s!' 
Ps.lnd .'>9<u 

l ^ îr̂ ' ln.' 1 'Î lnar 
aUisender) ln ,̂ .̂''»71, vciluische ^?i'ar̂  

5>I lii»? ^^ei l.'>l>< .>9 Ii > Silnl̂ '̂̂ '̂.' 
.v>'e<nt 'n l̂  .1 ! >! >cro''l ̂  

bi>  ̂ U»7 ,̂ nng r̂ijche »vrone dl.j 

r I. en.̂  . 
fiakl!,. ,vrau >'n NI-'U 
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Kleiner Anzeiger. 

str lO—l4 T«ße 
O«i> gesucht. Adr. 

Bmv«lw»ß öSt? 
tzWMe modernst»» 
WAkdeenen. stabil und ir«n  ̂
WMi«»«!, P«wit «sinirsst» «d 
HviUawrea l0Wi« lämM^Am-
MtMMn erhKliltch. FuN^en 
AEts«d«i «mkt yut« Verdienst. 
Äa« .̂ ml«d«stm' «n V«t». 

«s?o 

WWtz^«»?ch»wöwch»! D« d«. 
A«?e Spezwlist lttr Lungen, 
tznyilchettm Dr. »rdi-
M»t «d 5. August jeden Viens» 
H« und StÄ«g »°» 2 .̂̂  Uhr 
rMsidor. Ä«tlaso»^> ultea tl 
Ms«»elhstr«h;e>. l. Sl. 6425 

««lch»l»e» AG»» mU Bauplatz 
^v. »arkausen. ToNenbachova 

«o « vvr ...̂ .... Acker od. 
e»enes Terrain, an» 

Msizach a« einem 

»»chquerl »MI Z«»l«r S ar»-

W,«,w«rel 
LI »«llaufen. Näheres ichriftnch 
»irch Bckln Mutznl». S»ll»«iic> 
»,« M ' 

M»». » a? w »asten 
anda sofort fahr»ar. ist Zu 

»e?ka«fe«. Anzufragen »et Jos. 
Moraoee. Sl»»«ns»a iliea S. 

«710 

v»etji«mekige «tt 
Kltche wird gegen eine jweizim-
»ertge jju lauschan gefucht. Ank. 
untee .Tausch' an SS4S 

»«>»»»«»»»»»»»»»»»» 
g» «t«I«« tslxchk 

Grßderes. schöne», unmöbliertes 
It««O»tu mieten «sucht. An­
träge unter .Preis Nebensache' 
an Der«., S87Z 

vi>n>>»«b>ch« 

«tt slomeni« 
sch« vprache. w dais Ainba^ste-
»a «chttg. sehr varlStzUch und 
Underltebend zu batbjAeigem 
MSderl gefucht. vlserle. unter 
.Kinderpflege' an Veno. 
Treue Rvchw» die. felbskSndig 
kochen kann, zum sofortigen Ein­
tritt gesucht. yerbtnand lSruckner. 
Aorstdireklo?» So««. Gradtbka. 

«S5 

sollMam. 
4 «ock boch. »tt « OeschSften. 
Melikatefien und Gastbaus) samt 
Snoentar in Segz. 5 Mnulen o. 
Sauptplatz samt Wohnimg sofort 
nach Kaufabschluß zu llbamekjmen. 
Sichere- leichte Eristenz. Preis 
«so ovo K. tug. Anzufragen bei 
Weiî , Trg foobode. öSSS 

SliiKttnn «. 

Sallob» 
»» 
oo .<s 

taust jadas <yiiant»»m 
M«rb«rG« Molkerei- « 
VHftfO»tferve«wbrit. Ges 

m. b. Lj. WchribOr. 

Änsttate 
i«'. > 

kckttZliitittt 
fitr bie G»««t«GO.?k««er »er­
be« au« technische» Gritnbn» »»r 
»is Freitag w ber 

Der», aufgenomme«. 

^«ibor. 6865 

Gata t̂zgtt»A«>f. 
«bsche Vi»«, beziehbor mU 

TeHahlung. «est geringe Der-

MötÄe l̂lia«tzO»» mit Sioa-
gtböAde. Sarien. bilZ-' 

GMNer V»?iA.Slad!nttls!t. bester 
statt 650  ̂A. nur 

4S0.0«> A. wegtil Famillenver. 
biUnisse  ̂  ̂ ^««76 

G»ßchiM»«HIGZa unter b.S,yen. 
Wert samt Wohnung 

GchBtz««» pnma. preiswert 
MitDte»b»?o ^AaWtb«. «art. 
w». «a«v»ta ultra «. 

ßchOft mit" S Loch Gnmd. 
« Obstgarten. Acker und 

.̂ garjen samt Kechsung. eine 
GlWibe oon Maribor zu oerbau-
W, Tlnfraae t̂ ei Agnaz Solop. 

m berrttcher Vag« 
.  t i l i .  "  
ribor.'Razla  ̂

N. Ästgusk. t6 l̂br. M 

HIß oerbaufen. Vestchiigvng. A'̂ 5 
»Unst Varibor. lvva ul.??. 

Hchvn«s harie» GOWf- »«ö 
>»aNggt« "̂' "erich. anhere 
«bei. Teppiche. s^SnAelampe 
Kr elebtnsch. PendeUihren. All-
chenetnrichtung. Blnder u. Schub« 
V wegen Uebersiedlung zu oer» 
b«ufe». Trubarjena ul. ?. ^6! 
«»»geatmtcht«»» zu enbau' 
M. Ob ?elezn»ei4.5  ̂
KÄk. 
Mn 5»a?ock.Sch>«t»i>««ar. 1 
Gchublabebastffn. S ^hilsn'eur-. 
' > ?oll»an .̂ Gasb r̂b mif Brat« 

glasHt'pstellakl«'. medr*re 
^^ßgnge Illustrierte N^ '̂lg 
«ekSVerf zu verbausen. Pusbi-
»ooa.ulii'a 7. 

»U. neu, btllig zu 
llnzufzag  ̂ Vro^oaa 

G . part. reÄ« 
DUkaaftn. 
W«ia g, 

zzoaa 
686ö 

Ovwrbelten» MI»»a»«,»ktzar. 
GnWme. Varbßnbilch mit yer-
sWGd«sten Wikben ist preisv-̂ l 
W >«b«fen. Anfr. Ver«. 67Sl' 

Ol«i»t>h>»>d auterholtkn. 
bMg zu »erRaufe« Anfrage bei 
Ftrma A O»»ab. Rorosba ^eiia 
«r. 7. «K7L 
GW eleganw Gtz>ß bMiM -u 
WssgOufen Kn»a»«b. UI,bs>N' 
tziW»a «afta«. <^?l 
<«>10 G6»tMf?t»»a, billig zu 
oarbauße«. BaeoarstzO ul»c<i 
THr t». 
Prtma M«»zk»tzla. 
»letzte. Buchen- unb We»cktzotz. 
biüÄ ias geltell» bei Air» 
»a Dppert. (tcke Tatl̂ idschora 
vtiea imb Aranbipasba utî e. 

. s7l» 
iavt oter M aat« 

alle Jungen sofort zu verbciufen. 
Akchmg. twabo f. aî er tttadi-
'weitzos t«t4 

Tüchtiger S«tzl»ea»g» focht 
Posten. NU? auswärts. Antr. unt. 
.Zat»lbeaner'a« Ver». VS47 
l̂ iShrtges WUAcha» mit drei 
Bürgerschulblassen sucht Stelle 
Kann deutsch, slowenisch, etwas 
französisch und tlroatisch, deutsche 
und sloivenische Stenographie u. 
«aschinschreiben. Anzufr. Aleb» 
sandrooa ultra 7. Studenci bei 
Maribor. «Wl 

unter .Wirtschafterin' 
Verwaltung. 

an die 
67S0 

»»»»»»»»»«»»«»»»»» 

og«>« Gi«a<« 
»»»»»W«»»»»»,,»»«» 

KVchi» stir alles wird zu zwei 
Personen ad Leplember gesikcht. 
Adresse in der Verv. «SSI 

w jeder Große auf ««»o<r fowft 

Anfer«a«no in »arzeßer Srift. 

Marlborska Mama d. d. 

Blouvittiol und Schwrftl-

blMe für Weinaanm 

Hockmoderne», komfortables ^stückige» An »hau» 
im Zentrum von GrMD stSaujah  ̂ 1914) mit LS 
rvolznungen ist gegan <^schäft»hai»» in einer 
größeren Stadt Î goslavien» unter sehr gKnsti» 
gen Bedingungen zu tauschen. Auskünste durch 
Max Radics, Graz, ^«rangasse 32, 1. Stock. 

. Steiermark. . .687k» 

BoutMen geMt,/ verkauft billigst > ««» 

W. Vlchltt, Mi»k«u ttß« U. 

Bmzln, Maschlnendlk, 

KarbMnlm, Dachpapv» 
billigst ZU haben bei tz74t 

lv»ll ^orstij». IIMor. ^sllssoärov» e. A. 

Nnlinlnickloapler 
«3X9S, große» «Vuantum, hat abzugeben MOrihOtkAk« 
tttlMr«» tz. d. 6430" 

6744 «hältlich be! 

Iva» üoritij». Ilvidor. Îskiiilrov» e. ZZ 

Tüchtiger, junge? »«w. der 
sio«ektschen und öeulschen Sprache 
»ollbommen mächtig, tn Äanzlei-
arbetten oerstert. der auch bie tn 
Getischt kommenden Aadriken 
besuchen könnte, wird sllr die 
Filiale einer vornehmen auslän­
dischen Gesellschaft gesucht. Be­
werber mit liroalischen. eventuell 
französischen Sprachkenntnissen 
werden bevorzugt. Offerte an 
Pastsach^ lSS Aagreb. 6«S« 

Hotel „ßm Om, Sawwwl 
Donnerstag, tt. August, haw 20 Mr 

Sailtn-Konztil 
Sonntag: Arlidkonzert 

Vie Konzerte finden bei schlechter Witterung in den geräumigen 
Lokalen statt. 63L0 

vatzrtintS  ̂ aus giUem Sause 
m' t  guter  Schulb i ldung,  der  s lo- '  
wenischen lmd deutschen Sprache l 
müchtlg, wird aufgenomtnen bei > 
Kranz .iiolleritsg». Kaufmann, j 
?lpa^e bei Gornia Aadgonia. i 

6»ASj 
Aatfanöar der Kurz-. Galante­
rie. und Mrkwarenbranthe. in > 
Slowenien und Kroalion gut ein- > 
aesUhrt. wird für -in größeres 
Gaianterlk- und Kurzwarkngesch. 
in Slowenien gesucht. ?m selben 
Unternehmen mird auck pin  ̂

VaUßtDNler ! 
fi»? da» DetaUgeschSst in öersel-! 
den Branche gesucht. Anträge  ̂
»ollen unter.Reisender' in d^e 
Verw. gesendet werden. 6Sl?6 

Wtlnpumpen 
und Äimatmen 
in bekannt bester Ausflthrung empstehli 

// Vastmrit'-<Kesellschaft 

Senerol-Reprafentanz Karl varla, 

Maribor. «oroe»a cefta 30. «»z-

Ueleptzs» HAI Telegr»«« UOftevrtt 

«ataivge und Vreieiistm aufVeelangm 

«««» 
GGGG Eckaefchäst 

OGGO 

an erstklasswkm Posten, mit aroßen Lokalitäten und mehreren 
moderne» Schoufenste?n ist samt Inventar und Warenlager zu ver­
kaufen» eventuell samt Saus spassenb filr ein Warenljaus. Kon-
feklion und bgl. Anzufragen unter >,GOfchDfß»l̂ »» 16»«  ̂an die 
Derw. d. Bl. ^^65 

MaW «tfche ins Futter, eine S«t>bv  ̂
per Woche, wird Aul 

»t»chentNch nÜV. dam» 
 ̂ »oll. gül»f Pakete Ml. 

aenüaen für t vî » Kutz, ̂ wetn. uf». fl>r sechs Won« 
«it den höchsten Webattle» «sgegeichM in Lonbo». Pari», «0, 

e Lanbwtrie loben »nö kaufen e» »«darholt. Ve  ̂
bei« Apotheker. K^mann ober Krämer, Mn iedW 

bilMtaWbta 

Wien. Taufende Lanbwtrie loben »nb kaufen e» »«darholt. Ve», 
ltafti»  ̂ ' 

aber schreibet biretck ast bta ew»ch«chi 
Tr«HS«gy w l lN»by«»G» Mr««» «n S Paket» f l r«  

langet Wa! 
darf es frat verkaufen, oder aber 

per Post. 

Ä.VÄLW 
Jucken. Grini 
Mensch und 
Kein Ggruch, kßw Vchhmnba» Dg» 
Wasche, t Aagel svr , Perso» AZ 
Poff l» Kronen in bae l̂paiheL 
Trakts vlubliaxi. Kraii». SZS 

Einige Waggons gesundes, trockenes, halbsüßes 

Heu 
in geprehten Bollen zu Kausen gesucht. Offerte 
an die „Vestra". Sandels-Aktiengesellsch. Zagreb. 

delt! 
K«fsteri«. ftinke ^^echnerm. der 
slowenisch«« u. d«»<!schen Lprokbe 
mächtig, wirb ausgenommen m 
e isenl^ndllmg Vmz. .^''it>or. 

Ver»r«»««»P»stz»n fiZr 'öensio-  ̂
nfsten desond-rs zeelgn?i. 
dE? Verwaltung der L'errschq t̂ 
?^h'.zmisch. Piu!. ,s! die 
Stelle eme5 AeMamtskhrer^ 
Valerialosrwalters zu 
Aennwlsse der sloni'ntjchi.i Spre­
che in Wort und Schrift unent 
bedrlilb. Verheiratete '^crerder 
«rhaUen freie u,id 
Naturalzujchud Da'e1>?«l t^ommi 
auch die Stelle elnes energischen 
OekonomieoerValters zu? Beje-
^unfl. Gesuche mit Zengnisad-
ichr'ften unb Vebensbefwreibung 
lind «n obige Adresse zu richten. 

676? '̂ 
c îne tiichtige MAchandasstart« 
wird aiiigenomme«. Aauptdahn-

ritinn Manbor. Stick-
le,. ^7 

»1« Illö Ii ÄM II«»-

»«»» 

ii,nn vestekttxt vesäen bei .lllxo»l»vevgk» Inäugtflj» motor« lt. 6., ^»xred, 5uckvtek» ulic« 5. 6?4L 

vln« bntchenlv»^« pims«dou vollen, ikro dl» lg. Haxui^t ke^snNtU«!,«» 

iWWöM« MKMiiÄ 

0. 
W>W 

yetzrt«nIe au» gutem Saus« 
i'i't gutcr Stbulbildung wird auf» 
genn'nmnl l»<^ ^rl^njak u. Skk)> 
jtentlch. Ptui. «^77 

<Z^i»cht zum insort«,zen Äntrit»« 
GtensWl 

Woichinschrr̂ erin, 
GtensWrMpIHW 

weiche 
und 
dte 

slvmeujschk nnd oeulschc spracht 
vollst^np'? bet^evscht. SeibflUe» 

dc: 
pfsert« vis Zlugebe 
zwr^erui^«n en dt, 

. »AerÄs îch-: 

Wr amptAgan vN» «r ««rteNun« «« VeTken. ?ÄD««>n. 
vro«bvran.I^alcluren.?«degen. LiIcula?en./^reLIlstten.pIaI«äon. 
peoipelr««. lentniosan, bM»»«b«n ̂ Ua>a«»«n u»».. a«»e»»Ir mit 
lakbem Ztl»ltUn«ari»l «et» »paiie ̂ usetanunz sei»«» KS»«». 

HutMeiiw»« »Ich«, »»«tun»««, Sewnascblnandevled. Vota. 
Soa»» n. Väidamtnick. l.lMogrsi»bie. SteinlimcleaeÄ u. vuchdmä««! 

!aa»ala: Z«M«v» o0c» 4 Male: ZieoVmOlaijeva ukea S 


